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Venezianüches im Werk Albrecht Altdorfers? Regionalstil oder Kulturtransfer 
(S. 14)-16>). Roman Deutinger 

Rupen SCHAAB, Mönch in Sankt Galle.o. Zur inneren Geschichte eines 
frühmitteWterlichea Klosters (V oruiige und Forscbu.agea. Sonderbaud 4/) 
O.wklera 2003, Thorbecke, 316 S., Abb., ISBN 7995-0757-7, EUR 54. - Den 
Kera dieser Bonaer Diss. von 1997 bildet eine Unte.rsuchung des karol.ingi<chen 
Profeßbuches von SL Galle.o nüt einer Rekonstruktion seiner ursprünglichen 
Anlage. Aus <Um 802/3 begonoeaen und bis 933 gefuhnen Buch ergibt sich für 
die Untersuchung der Zeithorizont von etwll 76/J bis Miue 10. Jh. (was aber 
weder aus <Um Titel aoch aus der Eialeiruog hervorgeht). DU. rebtive Chrono­
logi.! der K.lostereiarrine baut der Vf. durch weitere Quellen, • welche die 
Gemeiaschaft konstituieren" (5. 11), durch KapiteJ... und V erbrüdel'Wigsbücher, 
sowie durch die urkundlichen Datierungen nach de.aa methodischen Vorbild 
des .FuJda.Werks" zu einem tragenden Geru.t aus. Daraus e.amand eine 
synoptische Übersiebt voa 511 Konvenrualen, die identifiZiert und zu deren 
Wirken die Nachriebren aus der reichen St. Galler Oberlieferung akribisch 
zusammengerragen werden (S 126, S. 59-99). Auf di.!ser Grundloge bauen die 
thematischen Kapitel zur inneren Geschichte des frühma. KIO$ters auf. Gestützt 
z. T. auf komplWene mathen>atische Rechenmoclelle, wi.! sie die Sozialwi.ssen­
scbaftea verwenden, werden Profeß und Professen, Herkunft, Eintrittsfrequenz 
und -alter, die Leben~$ im Klosrer, die zahlenmäßise E.atwicklu.ag des 
Konventes, die Rangfolge der Amte.r, deren Abfolge und Dauer im Curriculum 
der Mönche usw. durchleuchtet. Dabei gelangt Scb. in verschiedenen Bereichen 
zu wichtigen neuen Einsichten. So machen die Oblationen nur etwa die Hälfte 
der Einuitte in Sr. Gallen aus, dementsprechend höher als allgemein angenom­
men siod die Konversionen, darunter auch von manchen Klerikern. Du 
Eintritt Älterer ging im 9. Jh. :wrück, der Konvent schrumpfte und überalterte 
in der 2. Hilfte des 9. und im 10. Jh. OfftJ>bar erbrachte gerade der iilreste 
Konvent die höchsten kulturellen wtungea. Im Kapitel .Schule" kann Sch, 
das Lchrer.Scbüler-Verhältnis präzisieren und in einigen Fallen die Awsap 
Ekkehans IV. korrigieren. Ein Vienel der St. Galler Mönche sind als Urkun­
den-Schreiber nachweisbar, im SkriptOrium warea hingegen nur illrere, erfahre­
ae Möacbe tätig. Ein exemplarisches Stück paliosraphischer Gru.acllagenfor­
scbung siad die morphologi<chen Scbriftuntersucbungen; sie zeigen die Eo., 
wicklung im 9.Jb. uad die zögerode Ablösung der alen>a.a.aischen durch die 
karolingische Minuskel. Der Anba.ag bietec crginze.ade Materialien, u. a. die 
Todesrage der Sr. Galler Mönche von 860-955 (entsprechend de.aa Nekrolog 
von 955), eine Liste der Offizialen, Neudatierungen von Urkunden und ein 
lemmatisienes Persooenregi<ter. Die oeuen mtthocliscben An.siitze, di.! Fülle 
aeuer Erkeaotai.sse und z. T. überraschender Beobachtungen zur St. Galler 
Klostergeschichte machen das Buch rrotz streckeaweise schwieriger Lektüre zu 
einem Werk voa fundameoraler Bedeutung für das karolingische Möachrum. 


